
 

 
 

 

 

 

 
 

 

An den Vorsitzenden  

des Betriebsausschusses Gebäudemanagement 

Herrn Markus Bürger 

 

- per Mail - 
01.06.2026 

 
Anfrage zur Fertigstellung der Stephanusschule 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Bürger, 

bitte nehmen sie folgende Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des 

Betriebsausschusses Gebäudemanagement am 26.06.2026 

 

Begründung: 

Der Fertigstellungstermin der Arbeiten an der Stephanusschule soll, lt. Vorlage 0142/26 

(Zwischenbericht I. Quartal 2026) im 1. HJ 2027 liegen. Im Zwischenbericht der Sitzung am 

11.02.2026, TOP 5 (Zwischenbericht IV. Quartal 2025) wurde noch Ende 2026 als Termin der 

Fertigstellung genannt. In beiden Vorlagen wurde zum Projektstand jeweils die Leistungsphase 

8 angegeben. 

 

In der letzten Sitzung des Betriebsausschusses GMP wurde mitgeteilt, dass noch nicht alle 

Aufträge an Unternehmen vergeben wurden. Da die Fenster bereits verbaut sind, könnte 

unseres Erachtens mit den Innenausbaugewerken begonnen werden. Stattdessen sind nur 

sporadische Arbeiten an der Außenfassade zu beobachten.  

 

Wir stellen im Hinblick auf die Fertigstellungstermine bei Bauvorhaben des GMP häufig fest, 

dass diese Termine weit nach hinten geschoben werden müssen. Für uns ist es wichtig, auch 

im Hinblick auf die zusätzlichen Kosten, zu ergründen, warum das so ist. 

 

Es ergeben sich für uns folgende Fragen: 

1. Welche Aufträge sind noch nicht vergeben? Sind darunter Gewerke, die auf lange 

Lieferzeiten angewiesen sind? Dies könnte zu weiteren Bauverzögerungen führen. 

2. Wann beginnt der Innenausbau? 

3. Gibt es für das Vorhaben einen (verbindlichen) Bauzeitenplan, der die aktuellen 

Fertigstellungstermine beinhaltet? 
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4. Sind die bisher genannten Kosten von 24,6 Mio. Euro noch aktuell oder sind höhere 

Gesamtkosten für dieses Vorhaben zu erwarten? 

 

Einen Baustellenbesuch des Ausschusses, um uns ein Bild vor Ort zu machen, würden wir 

befürworten. 

 

 

gez. R. Voigtländer 


